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Mittwoch, den 21 . Januar 1928. « «, » a « pret « : In der Ltadtenitrrdqerlohn Mk . e .m »ierteliShrUch , Postb - zug «prel«
Mk. K. M mit Bestellgeld und Zuschlag.

Zn Werk»Lose.
Holland angeblich nicht auslieferungsberelt.

Amsterdam , 21. Jan . Der „Telegraaf " meldet , daß an maß¬
gebenden niederländischen Stellen die Ansicht vorherrsche, daß die
Auslieferung des vormaligen deutschen Kaisers nicht stattfinden
dürfe . Nieuwe Rotterdamscher Courant " schreibt, man habe den
Eindruck daß das Vorgehen gegen den Kaiser mehr auf Völkerhaß
und auf den Einfluß von Geistern zurückzuführen sei, die man einst
rief und jetzt nicht wieder loS werde , als auf Erwägungen über
Menschenrechte, DaS Blatt weist darauf hin . daß der Prozeß auf
die Menschheit eine äußerst verwerfliche Wirkung ausüben werde
und daß eS vielleicht Monate , ja. Jahre dauern könne, wenn er
gründlich geführt werde , daß dabei ', die gesamte schmutzige Wäsche der
europäischen Politik vor 1916 zum ' Vorschein kommen werde und
daß die Fluten des Haffes hochschlagen würden .. Und dies zu einer
Zeit , in der vor allem an den Wiederaufbau gedacht werde und An¬
näherungen zwischen den Völkern gesucht werden müßten , wenn nicht
das gesamte Zusammenleben in einem Eknos untergehen solle. Das
Blatt kommt zu dem Schluß , daß Holland dem allgemeinen Zusam¬
menleben keinen größeren Dienst erweisen könne, als wenn eS sich
weigere , den K.nftr auszuliefern.

Berlin , 21 Jan Nach einer Meldung des „Berliner Tage-
blvttS " aus Haag erfährt „Daily Chronicke " von diplomatischer Seite,
daß es als sicher gelte , daß Holland die Auslieferung ablehnen werde.
Auf jeden Fall würden Verhandlungen statifmden . ES sei nicht
unwahrscheinlich , daß man zur Lösung der Schwierigkeiten «in Ab¬
kommen treffen werde , nach dem der Kaiser unter Bedingungen inter¬
niert werde , die den Alliierten die Bürgschaft gäben , daß seine Be¬
wegungsfreiheit wesentlich eingeschränkt werde.

Die Ungarn vor dem Pariser Fehmgericht.
Budapest , 19 Jan . (Woifs ) Das rr ° rr -sp»„d°nzL..r-au »neidet

aus Neuilly : In dem am Freitag vor dem Fünferrat gehaltenen
^ Ervose führte der Präsident der ungariichen Friedensdelegation noch

aus . er müsse erklären , daß er den Friedensvertragsentwurf ohne we¬
sentliche Acndenmqcn nicht annehmcn könne. Er sei sich bewußs.
mit welch schweren Folgen dies verbünd «" sei, könne aber , wenn nur
zn ftchen der unbedingten Annahme »der der Zurückweisung des Frie-
dcnsvertraaes zu wählen sei, so ergebe sich für Ungarn nur die Frage,
ob eS Selbstmord begehen solle, damit man eS nicht töte . Glück¬
licherweise sei man noch nicht so weit . Die ungarische Delegation
sei in der Lage , Ihre Bemerkungen vorzubringen . was bedeute , daß

noch nicht das letzte Wort gesprochen sei, und daß die Dokumente,
welche die -Friedensdelegation unterbreite , einer ernsten gewiffen-

'hasten Prüfung unterzogen werden würden . In diesem Falle , sagte
er, hoffen wir , sie überzeugen zu können, umso mehr , als wir in
unseren Argumenten nicht unsere Gefühle zur Schau stellen, sondern
ein Terrain suchen, auf welchem wir mit ihnen gehen können . Ap-
vcnyi erinnerte an das Grundprinzip der internationalenGerech'ig-
keit, die Freiheit der Völker,  welches die Alliierten so hoch¬
gemut verkündeten , sowie die großen Interessen , welche sich an den
dauernden Frieden und den Wiederaufbau Europas knüpften . Cle-
menceau unterbrach hier den Redner mit der Bemerkung , daß dessen
bisherige Ausführungen nunmehr in« Englische übersetzt werden
würden Apponyi erwiderte , er möchte dies lieber selber tun . Ap-
poiiyi erklärt -' sydann , daß vor allem die außerordentliche Schwere
der 'Bedingungen erschütternd wirke. Sicherlich seien auch Deutsch¬
land , Oesterreich und Bulgarien harte Bedingungen auferlegt wor¬
den, aber keiner dieser Staaten würde durch diese Bedingungen so
schwer betroffen werden als Ungarn durch die vollkommene .Zerstücke¬
lung seines Gebietes und seiner Bevölkerung . Ungarn würde aber
nicht ni«r vcMoimwm -crstückelt sondern eS würde , wie er durch un-
bezweifelbare Daten beweisen könne, das Gebiet , das von Ungarn
übrig bliebe , jeder Möglichkeit seines wirtschaftlichen Aufblühens be¬
raubt werden . Nie lasse sich dies mit den großen Prinzipien und
Interessen vereinbaren , von welchen sich die Alliierten leiten lassen
müßten . Apponyi besprach sodann die Angelegenheit der Kriegs¬
gefangenen und bat um Milderung der Bestimmung , daß die Ge¬
fangenen erst nach dem Inkrafttreten des FriedensvertrogcS heim¬
befördert werden könnten Apponyi sprach sodann über die geo¬
graphische und wirftchaftliche Einheit Ungarns und führte die Argu¬
mente an , welche beweisen sollten, daß Ungarn durch die Friedens¬
bedingungen vollkommen in eine unmögliche Lage gebracht werden
würde , indem eS beispielsweise Holz und Eisen liefern solle, während
eS doch selbst in diesen Artikeln auf die Einfuhr angewiesen sei.

Paris , 19 Jan . (Wolfs ) Graf Apponyi sprach gestern nach¬
mittag vor Clemencecn», Lloyd George und Nitti für Ungarn . DaS
„Ecke de Paris " sagt : Der Graf versetzte die Zuhörer durch die un
glaubliche Gewandtheit , mit der er der Reihe nach französisch, eng¬
lisch und italienisch in reinem Accent mit vollkommener Vollendung
'wach , in Erstaunen . Er betont « die Notwendigkeit , daß Ungarn
seine natürlichen Grenzen b-hatten . seine Landwirtschaft und Jndu-
r!e blüden müßten . Nach Beendigung seine? Vortrages überreichte
AN liiyt den drei Ministerpräsidenten zehn Noten . Eine Besprechung
über ' seine Ausführungen fand nicht statt.

Eine italienische Drohung an die Südslaven.
Paris 20. Jan . Havas meldet : Dem „Echo de Paris"

zufolge hat Nitti gestern folgende wichtige Erklärung veröffent¬
licht : Wenn am 28. Januar bis zu der Stunde , da ich den
Zug nach Rom besteige , d. h. bis zum Abend , die siidslavische
Regierung sich nicht für die endgültige Annahme des Kompro-
mihentivrrrfs erklärt , so ist die von Italien gegebene Zustim¬
mung als null und nichtig zu betrachten . Italien wird von
Frankreich und England verlangen , einzig und allein den
Londoner Vertrag von 1915 durchzuführen . „Journal " glaubt
annehmen zu müssen , daß die Antwort nicht zufriedenstellend
ausfallen dürste.

Eine englische Flotte für das schwarze Meer.
'Lyon , 18. Jan . (Funkspruch ) Aus Malta wird gemeldet , daß

alle verfügbaren britischen Kriegsschiffe nach dem Schwarzen Meer
abgefahren find, — Aus Toulan wird berichtet , daß die Hospital-
schiffe Befehl erhalten haben , nach dem Schwarzen Meer abzufahren.
— Die Engländer befürchten wohl einen Einmarsch der Bolsche¬
wisten in Persien und Indien,

^ MIM.
Der neue französische Ministerpräsident.

Alexander Millerand , der erste Friedensministerpräfident,
hat wie sein kluger Amtsbruder , der Rechtsanwalt Aristide
Brisnd , den Sozialismus zum Sprungbrett seincr politischen
Laufbahn gemacht . Geschäftig , fleißig , guter Redner , nicht
allzu empfindlich , wußte er es auf der einen Seite seinen
sozialistischen Wählern recht zu machen , andererseits es mit »er
radikal -nationalistischen Strömung nicht zu verderben . 1899
wurde Millerand , 48 Jahre alt , Handelsminister im Kabinett
Maldeck Rousseau , zehn Jahre später nahm ihn Briand als
Postminister auf . Damals verteidigte er noch das Etrcikrecht
der Staatsangestellten und setzte sich damit in Gegensatz zu
dem Oberhaupt des Kabinetts , was ihm seinen Ministerposten
kostet«. Bis dahin war Millerand Opportunitätspolitiker . Sein
Eintritt in das Ministerium Poincare vollendete den Um¬
schwung . Als ziviler Kriegsministcr geriet er ganz ins chauvi¬
nistische Fahrwasser . Er war es , der es wagen tonnte , den'
militärischen Zapfenstreich wieder einzuführen , jene Musik-
umzüge in den Straßen von Paris , die dazu bestimmt waren,
die militaristische Stimmung in der französischen Hauptstadt
künstlich zu heben . In der Tat datiert von jener Zeit ein
gewisser kriegerischer Geist , der zwei Jahre später die Nnnabme

Vas Wrack.
18) Erzählung von Friedrich E e r st ä cke r.

Aber etwas anderes fesselte die Aufmerksamkeit der
Leute jetzt , denn aus dem unte 'rn Raum scholl ein wildes,
inarkdurchdringendcs Angstgeheul zu ihnen herauf.

„Das ist der Schuft , der uns das Pulver angezündet
hat, " rief da der Steuermann und sprang mit einem Satz
aus das Quarterdeck hinauf , wo er mit dem ersten besten,
was ihm in die Hand fiel die Glasscheiben des Skylight
zusammenschlug um dem Qualm wenigstens Abzug aus
der Kajüte zu geben — das half auch — durch die Lücke,
die sich das Pulver selber gerissen , durch die obere Öffnung
und die Tür strömte der Dampf hinaus ins Freie — aber
es war nicht allein das Pulver , das ihn erzeugt hatte,
denn das aus den Weinkisten umhergestrente Stroh da
unten hatte wahrscheinlich ebenfalls Feuer gefangen , und
dicker , schwarzer Rauch folgte dem weißen Pulverdampf.

Und markdurcksschneidender wurde das Geheul des da
unten jetzt von seinem Geschick Ereilten , und der Steuer¬
mann . als er fand , daß er nicht von oben eindringen —
wenigstens nichts in dem i " nern Raum erkennen könne,
während er selber fürchten mußte , in der Dunkelheit hin¬
abzustürzen , dachte an die Planken , die sie -vorhin im
Zwischendeck losoeschlagen , und rief zweien seiner Leute,
«hm dahin zu folgen.

Der Rauch war hier nicht so arg , da ihn der Luft¬
zug mehr nach oben sagte , und von dem wilden Schreien
des dort - zurückgchaltenen Menschen geleitet , drangen sie
mit ihren Laternen in das Innere vor . Aber sie kamen
nicht weit , nur das konnten sie noch erkennen , daß dort
unten durch die Explosion die Kisten durcheinandergewor-
sen und auch ein paar der Deckbalken eingestürzt waren

— da brach eine Helle lodernde Flaumre empor — noch ein
wilder Aufschrei — dann Totenstille in dem unheimlichen
Raum , und nur das Knistern der Flamme in dem Stroh
und Holz.

Die Seeleute konnten kaum rasch genug zurück damit
sie nicht selber von Eint und Rauch gebalten und erstickt
würden , und jetzt war auch ihres Bleibens nicht länger
an Bord.

Der Bootsmann hatte indessen schon nach der Launch
gesehen , ob nicht hincingeworfcne Holzstücke sie vielleicht
zertrümmert oder so arg beschädigt Hütten , daß sie nicht
wagen dürsten , damit in See zu gehen . Aber glücklicher¬
weise lag sie an ber Landseite zu ' Larbord , während die
Explosion an der Ctarbordwike des Schiffes nur diese
Seite auseinandergerissen und dorthin die Bruchstücke ge¬
schleudert hatte.

Kaum an Deck, griffen alle setzt zu . um den Verwun¬
deten in das Boot zu heben , und dann von den Gütern,
die sie glücklicherweise schon hinausgeschasst , noch zu bergen,
was möglich war . Zwei der Leute holten dazu die Launch
weiter nach vorn , wo sie noch nicht von dem Feuer be¬
lästigt wurden , und das Einladen ging jetzt rasch und
ungesäumt vor sich.

Das Feuer machte auch in der Tat nicht gleich so rasche
Fortschritte , da es noch immer von dem Qüalm des vielen
dort unten liegenden Strohes erstickt wurde , und ebenso¬
wenig brauchten sie zu fürchten , daß das auf den Korallen
festsitzende Schiss mit ihnen wegsank . Rücksicht auf das
Schiff selber durften sie auch nicht nehmen , depn das ließ
sich nicht mehr retten . Im Nu war deshalb dort , wo die
Launch lag . die obere Schanzkleidung — die sogenannte
Mo .nkeyrailing — und eine der Negelingsstützen weg¬
geschlagen , und damit das offene Deck des tief liegenden
Schisses säst dicht über ihr Boot gebracht , daß sie die Kisten

und sonstigen Gegenstände nur hineinzuschieben brauchten,
und die Leute warfen dann noch von ' den Brassen und
sonstigem Tauwerk los . was sie erreichen und rasch in
Sicherheit bringen konnten.

Aber nicht lange ließ ihnen das Element , das setzt
van dem Schiss Besitz ergriffen . Zeit dazu . Die Flamme,
die ihnen zu ihrer Arbeit leuchtete , hatte das geteerte
Takelwerk ergriffen und schoß nach dem Beianmast hinüber
an den Hauptmast , lief an den Wanten und Pardunen
wie das Teer flüssig wurde , mit Blitzesschnelle hinaus und
glitt auch bis nacb dem Vormast hinüber . Die oben zuerst
durchaebrnnnten Pardunen schlugen dann aui Deck nieder,
dass die Funken weit umhersprühten und nicht allein an
der Bak sing dort auspekoiltcs Tauwerk schon zu glimmen
an . sondern auch aus dem Porcustle quoll der Rauch , da
sich das Feuer im Zwischendeck unten fortgepslanzt hatte.

Es war die höchste Zeit , daß die Leute von der ..Betsy
Ann " das brennende Schiff verließen wenn sie nickt der
Gefahr ausgesetzt sein wollten , dass selbst das Deck auf
dem sie standen , von unten verkohlte und mit ihnen zu-
sawmenbrach . Ebenso standen jetzt die drei Mollen in
vollen Flammen , und stürzte einer von diesen über ihr
Boot , so war ihnen selbst der Rückzug abgeschnitten.

.Der Steuermann gab dadurch selber das Zeichen zur
Abfahrt , daß er in die Launch hineinsprang und den
Steuerriemen aurariff — Bob fehlte noch, aber er kam
schon angesetzt und hatte sich nur ein vorher cheiseite ge¬
schobenes Kistchen mit Zigarren , das aber auch schon an
der o-" 7n Ecke glimmte , mitaebracht.

Die Ruder wurden gegen die Schifsswand gesetzt , und
rasch trieb die Launch an dem brennenden Mrock vorbei
wieder in den schmalen Kanal h' nein der sie aus den
Korallen hinaus un ^ rn die offene See bringen sollte.

(Fortsetzung folgt .)



4. Schmider , Johann Georg, Landwirt in Alpirsbach (OA.
Oberndorf)

5. Kullen,  Jakob , -z. „Adler ". Landwirt und Gemeinderat
in Hülben (OA. Urach) ;

6. Vulmer,  Ferdinand , Landwirt und Gemeinderat in
Emmingen (OA. Nagold) ;

c) Wahlvorschlag der Bereinigung der Fideikomunggemeinden
in Württemberg.

1. Reinauer,  Konrad , Landwirt in Lautlingen (OA.
Balingen ) :

2. Schnitzer,  Landwirt und Schultheiß in Ödsnwaldstette«
(OA . Miinfingen ) :

3. Bronn er , Peter , Landwirt und Gemeinderat in Lein¬
stetten (OA. Sulz ) ;
II. Für die Wahle» der landwirtschaftliche» Arbeiter.

Gemeinsamer Wahlvorschlag des Württ. Landesbanrrnrats, des
Deutschen Lnudarbeiterverbands Ga» Württemberg-Hohenzsüern
und des ZentralvrrLauds der Forst , Land- und Weinberg¬

arbeiter Deutschlands Gau Württemberg.
1. Öfter len,  Georg , Farrenwärter in Untcrjettingen (OA.

Herrenberg ) (Württ . Landesdauernrat ) :
2. Du ffn er , Eduard , Oberknecht in der Heil- und Pflege¬

anstalt Rottenmünster b. Rottweil (Zentralverband der
Forst-, Land - und Weinbergarbeiter ) :

3. Arnold,  David , Forstarbeiter in Tonbach, Gde. Baiers-
bronn , OA. Freudenstadt (Deutscher Landaroeitrrverban^

4. König,  Karl , Philipp , Sohn , Holzhauer in Dobel , OA.
Neuenbürg (Deutscher Landarbeiterverband ) :

8. Öttinger , Alfred,  landwirtschaftlicher Arbeiter , in
Calw.

Bei der Abstimmung haben sich die Wähler für einen der
vorstehenden als gültig erklärten Wahlvorschläge zu entscheiden.
Personen , die auf keinem der im Wahlbezirk aufgestellten und
für zulässig erklärten Wahlvorschläge stehen, können nicht ge¬
wählt werden ; ihre Namen werden auf den Stimmzetteln ge¬
strichen. Auch dürfen auf einem Stimmzettel nickt Namen aus
verschiedenen Wahlvorschlägen enthalten sein. Dagegen ist e-'
den Wählern gestattet , innerhalb der zulässigen Eeiamtstimmen-
zahl den non ihnen gewählten Bewerbern durch Wiederholung
der Namen oder Beifügung von Zahlzeichen bis zu 3 Stimmen
zn geben. . >

Auf den Stimmzetteln der Landwirte dürfen ' 12 Bewerber
und auf den Stimmzetteln der landwirtschaftlichen Arbeiter
nicht mehr als 3 Bewerber enthalten sein. Enthält der Wahl
Vorschlag, für den fich der Wähler entschieden hat . mehr Namen,
so hat er diejenigen , die er auf feinen Stimmzettel setzen will,
aus den im Wahlvorschlag enthaltenen Rainen auszuwählen
bezw. die Namen der Bewerber , die er nicht wäblsn will ., ans
dem WahloorsKlag zu streichen. Der Vorsitzende:

Stuttgart,  den 16. Januar 1920. Sting.

„Rote Fahne ", Flugblätter der U.S .P .D. und der Kommu¬
nistischen Partei , sowie jene Hetzschriften hergestellt wurden,
die zur Aufwiegelung der Massen und damit zu den bedauer¬
lichen Vorgängen vor dem Reichstag am 13. Januar führten.
— Der Besitzer der Druckerei hatte keine Ahnung von dem Miß¬
brauch seines Betriebes , da die genannten Druckschriften nur
nachts hergestellt wurden . Die Hauptbeteiligten wurden ver¬
haftet . Ebenso wurde gestern Abend der Herausgeber der
„Rätezeitung ", Dr . Alfons Toldschmidt, verhaftet.

Amtseinsetzung Scheidemanns.
Kassel, 20. Jon . Gestern hat die Einführung des ehemaligen

Ministerpräsidenten Scheidemann in sein Amt als Oberbürgermeister
stattgefunden, zu dem er im Dezember ertviihit worden war.

Schweres Eisenbahnunglück.
Schneidemühl , 30. Jan . Um zwei Uhr nachts entgleiste

ein Silgüterzug kurz vor Schneidemühl . Hierdurch wurde auch
das Gleis Schneidemühl —Berlin . gesperrt . Fast im selben
Augenblick passierte der Vorzug des D-Zuges 4, der nicht mehr
gewarnt werden konnte, die Unsallstelle und raste in den ent¬
gleisten Güterzug hinein , sodaß mehrere Wagen zertrümmert
wurden . Die Zahl der Toten und Verletzten ist groß, steht
aber noch nicht fest. '

betreffend Bekämpfung der Wohnungsnot
Die Eemeinderäte werden an die baldige Erledigung des

oberamtlichen Erlasses vom 13. Dezember 1919 (Calwer Tag-
blrrtt Rr . 297 von 1919) erinnert . . Obernmt:

Calw,  den  15 . Janu ar 1920. Gös.

Oberamt Calw.
Die Ortsbehörden werden beauftragt , die gemäß ß 1 der

Vollzuasverfüguna zum Feldbereinigunzsgefetz vom 19. Juni
1886 (Neg.-Bl . S . 258) alljährlich zu erstattenden Anzeigen
tzb-r die auf 8r «»d freiwilliger Urbereinkunft der Beteiligten
»»sgeftchrtru Feldbereinignnqek und Feldweganlage » für das

1919 bis 1. Februar d. I . als portopflichtige
Dlenstiacke hierher einzusenden.

Die Berichte haben sich auf folgend« Angaben ru erstrecken:
1. Markungstoil , Art des Unternehmens , ob Feldweganlagen

mit oder ohne neue Feldwegeinteilung , ob ohne oder mit
Zusammenlegung:

2. Zeit der Ausführung;
- 3. Größe der bereinigten oder mit Wegen versehenen Flüchen

und Zahl der beteiligten Grundbesitzer:
4. Länge der neu angelegten Wege:
5. Kosten des Unternehmens : ») für die Beteiligten , b) für

die Gemeinden.
Fehlanzeige ist nicht erforderlich. Oberamtmann:

Calw,  den 17. Januar 1920. Eös.

Vorprüfung zur Bauwerkmeisterpriifung.
Im Monat Februar 1920 wird die Vorprüfung zur Bäu-

werkmeisterprüfung abaehalten werden . Meldungen für diese
Prüfung sind bis 25. Januar bei der Direktion der Baugewerk-
fchule einzureichen.

Die Oberämter werden ersucht, diese Bekanntmachung in
den Bezirksamtsblättern veröffentlichen zu wollen.

Stuttgart,  den 23. Dezember 1919
Die Direktion der Baugewerkschule: Schmobl.

Die (Stadt -)Schultheißrnämter werden angewiesen. Vor¬
stehendes alsbald  in ihren Gemeinden auf ortsi 'blick'e Weile
bekannt zu machen. Für die Stadtgemrindc Calw gilt diese
Bekanntmachung als ortsübliche Bekanntmachung

Calw,  den 19. Januar 1920. ' Oberamt : Eös.

Auf die Bekanntmachung der Zentralstelle für Landwirt¬
schaft betr . Abhaltung von Unterrichtskursen über Obstbaumzucht
(Staatsanzeiger Nr . 8 vom 12. Januar 1920) werden die be¬
teiligten Kreise hingewiesen . Der Stoaksanzeiger katzn bei den
(Stadt )-Schuljheihenämtern eingesehen werden.

Calw , den 14. Januar 1920. Oberamt : G ö s.

Berlin , 20. Jan . Nach amtliche,: Meldung wurden bei
dem Eisenbahnunglück bei Schneidemühl 18 Reisende des D-
Zuges getötet und 2V verletzt, darunter 8 schwer.

Der Prozeß ErzbeWr- Heisserich.
Berlin . 20. Jan . In der Zeugenvernehmung im Erzberger.

Prozeß wurde als erster Zeuge Reichsfinauzminister Erzberger
darüber vernommen in welcher Beziehung er zu den Artikeln
in der „Deutschê Allgemeinen Zeitung " stand, die beleidigende
Wendungen für den Angeklagten enthielten , z. B . „Mit solchem
Gesindel und Pack mutz man sich herumschlagen", Erzberger
erklärte , der Artikel sei nicht von ihm ausgegangen . sondern
von einem seiner Beamten . Solche Abwehr habe er tm all¬
gemeinen gebilligt . Hierauf wird die Tätigkeit Erzbergers
in feiner Eigenschaft als Aufsichtsratsmttglied des Thyssen«
Konzerns in Verbindung mit seiner parlamentarischen Tätigkeit
erörtert . Generaldirektor Duisberg erklärte , daß in einer Be¬
sprechung, die er im Mai 1917 mit August Thyssen und Erz¬
berger über Longwy und Briey gehabt habe , Thyssen mit¬
geteilt habe , es müsse schleunigst, eine starke Propaganda sür
Briey einsetzen. Bei dieser Unterredung habe Erzberger in
großen Zügen einen Plan für diese Propaganda entwickelt. —
Die Verhandlungen werden auf Donnerstag vertagt.

Amtliche Bekanntmachungen.
Auszug aus der Bekanntmachung der gemeinsamen Landro-
rvahlkommission für die Wahlen zur Landwirtfchastskammer

über dfe zugelassene» Wahlvorschläge.
Dis gemeinsame Landeswahlkommission hat in ihrer heu¬

tigen Sitzung die Wahlborschläge , -die zu den am Sonntag
den 25. Januar d. I . stattsindenden Wahlen der Landwirte und
landwirtschaftlichen Arbeiter (Verfügung des Ernährungsmini¬
steriums . vom 23. Dezember 1919, Staatsanzeiger von 1919
Nr . 296) rechtzeitig eingeaangen sind, geprüft und die nach¬
stehenden Wahlvorschläge  für gültig erklärt'
Wahlbejürk M, umfassend die Oberiamtsbezirks Balingen,
Calw , Freudenstadt . Herrenderg , Horb, Münstngcn , Nagold,
Neuenbürg , Oberndorf , Reutlingen , Rottenburg , Rottweil,

Spaichingen , Sulz . Tübingen , Tuttlingen und Urach,
l. Für di« Wahle» der Landwirte,

a) Wahlvorschl«g dr» Landwirtschaft!. Hauptverbands und des
Schwäb. Bauernvereins.

1. Hermann,  Jak ., Landwirt , Hohenmührtngen (OA. Horb ).
2. Mangold,  Paul , Landwirtschaftsinspektor , Oekonomie-

rat in Reutlingen;
3- Zopf,  Josef . Landwirt in Dürbheim (OA . Spaichingen ) ;
4. Dingler , Wilhelm,  Landwirt , in Calw:
8. Adlung,  Nud ., Landwirt Sindlingen (OA. Herrenb'era ) :
5. Bonner,  Job , Landwirt in Beffendorf (OA . Oberndorf ) .
7. Schwörer,  Johann , Schultheiß und Landwirt in Ober¬

stetten (OA. Münstngen ) :
8. Lang,  Hermann , Landwirt in Balingen;
9. Braun.  Gott !.. Landwirt , Schopfloch (OA. Freudenstadt ) ;

10. Hertkorn,  Karl , Landwirt in Rottweil:
11. Wegesiast,  Wilh ., Landw ., Renfrizhausen (OA. Sulz ) :
12. Scklotterbeck.  Jakob . Bäumschulbesttzer in Betzingen

(OA . Reutlingen ) :
13. Saile,  Max , Landwirt und Gemeinderat in Rottenburg:
14. Dettling,  Josef , Landwirt , Obertalheim (OA . Nagold >
15. Sigel,  Ernst , Lnadwirt in Lichtenegg (OA . Oberndorf ) ;
16.' Braun  Bonifaz , Hauptlehrer in Frittlingen (OA. Spai-

chingen) ;
17. Weiß.  Erich , Landwirt , Ottenhausen (OA. Neuenbürg ) :
18. Ostertag,  Jakob , Landwirt in Lonsingen (OA . Urach) ;
19. Betzler  Georg alt , Landwirt in Nendingen (OA. Tutt¬

lingen ) :
20. Braun.  Karl , Landwirt in Weilheim (OA. Tübingen ) ;

b) Wahlvorschlag der Württ. Kleinbauern.
1. Benz,  Gottlob , Weingärtner und Eemeinderat in Reut¬

lingen:
2. Hutz , Friedrich , Landwirt und Gemeinderat in Fluor»

. (OA. Oberndorf ) :
3. Fauf .er,  Christian , Landwirt u. Gemeinderat in Ohmen-

yausen (OA. Reutlingen ) : .
NI»* I! > I » «»»-!- ., .M M" >« »> - «» » >11M ,-W , >> , , . . l ! M

der dreijährigen Dienstzeit ermöglichte. Bei den Neuwahlen
im November 1919 stand Millerand in seinem Pariser Wahl¬
kreis auf einer Liste mit dem Nationalisten Barres . So st es
wohl sicher, daß der neue Ministerpräsident z^ ächst wenigstens
der Handlanger der nach rechts orientierten Kreise fein wird.
Epochemachendes ist von diesem geschickten Advokaten schwerlich
zu erwartest , es müßte denn sein, daß er sich in nächster Zeit
nochmals hauten würde , um gewissen Intrigen zu begegnen,
die gegen ihn am Werk fein werden . ,

Irischer Kampf gegen englische Milrtärherrschaft.
London, 20. Jan . Eine Bande von ungefähr 150 Mann

griff in der Nacht auf den Montag die Polizeiiaserne in Broem-
barn bei Tipperary (Irland ) an . Der Angriff verursachte
beträchtlichen Schaden. 13 Polizisten , die sich in der Kaserne,
befanden , erwiderten den Angriff und schossen auf die , An¬
greifer . Es entwickelte sich ein regelrechtes Gefecht, das fünf
Stunden dauerte . Es wurden Verstärkungen aufgeboten , bei
deren Erscheinen aber die Angreifer verschwanden. Es konnten
keine Verhaftungen vorgenommen werden . '

Deutschland.
Bekämpfung der kommunistischen Propaganda.

Berlin , 21. Jan . Wie die Morgenblötter melden, hat die
Kriminalpolizei die Druckerei geschlossen, in her in Berlin die

BkrWedkliks und anderer.
Der moderne Weg zum Glück oder : Wie erringe

ich Schönheit , Liebe , Reichtum , Macht?
Die Jagd näch dem Glück ist so alt wie das Menschengeschlecht,

und wer das Glück, ohne daß ihm diese holde Göttin selbst sich naht,
erhaschen will, der braucht die wunderbaren Dauerkräfte eines Per --
potuum mobile, das bekanntlich noch nicht erfunden worden ist, und
wenn man solche Ausdauer wirklich besäße, dann könnte man sie
womöglich bis an sein seliges Ende betätigen, und würde das er¬
sehnte Glück doch nicht finden. — So denken unpraktische Philo¬
sophen. Der Verfasser dieses Aufsatzes aber weiß ein unfehlbares
Mittel zur Erzwingung des Glücks, und will es in folgendem gratis
und franco, frei ins Haus , in den Bezugspreis dieser Zeitung ein¬
gerechnet, zum Besten geben, damit endlich wenigstens im Vcrbrei-
tungsbezirk des Blattes das frevelhafte Rennen nach degj Glück auf-
hört Das unbedingt wie Rattengift totsicher wirkende Rezept ist
folgendes: Man nehme 100 s/il - - 100 bedeuten heute garnichts,
ein Arbeiter verdient sie in nicht ganz einer Woche, ein Bauer mit
5 Pfund Butter oder einem Schinkeil, der Händler kann sie mit
Leichtigkeit auf seine Waren schlagen, also hundert Mark kann sich
heute jedermann verschaffen Mit diesen 100 — in Gold wären
es 2400 weshalb diese Geldstücke nicht zu benützen sind, — gehe
Man in di« nächste Buchhandlung, kaufe sich ein paar xbeliebige
deutsche Zeitschriften, etwa die . Woche", den . Simplizisstmus", die
.Lustigen" oder die . Fliegenden Blätter ", gehe damit rasch nach
Hause, setze sich mit Papier und Bleistift in feinen Sorgensessel, und
nun beginnt die Jagd nach dem Glück. An dem Inhalt der Zeit¬
schriften halte man sich nicht lange auf, das wäre Zeitvergeudung,
und übrigens steht heute in allen  deutschen Zeitschriften, selbst
in den Witzblättern, irgend etwas Unerfreuliches, was uns ärgert,
und damit der Erreichung unseres eigentlichen Ziels abträglich ist.
Man überblättert also den tertlichen Inhalt , und wendet dem An -
ze i g e nie il ' ein um so erhöhteres Interesse zu. Die Beachtung
von Heiratsanzeigen ist nicht zu empfehlen, das ist eine unsichere
Sache, und soll schon sehr komplizierte Fälle bei einer nachfolgenden

ehelichen Verbindung zur Folge gehabt haben. Ehe man sich in die
Anpreisungen des Anzeigenteils vertieft, muß man schnell eine' Prü¬
fung seiner inneren und äußeren Bedürfnisse und Wünsche vor-
nebmen, und daraufhin werden die Anzeigen angesehen. Ist man
verliebt, womöglich gar unglücklich; so wird man bald den Verlag
finden, der „die Geheimnisse der Liebe" um 2.50 mit LeuerunaS-
zuschlag3 .L , versendet, durch die man in der Lage ist, „innerhalb
kürzester Zeit mit unwiderstehlicher Gewalt die Gegenliebe des ande¬
ren Geschlechts zu örringen", selbst wenn man, wie die Beschreibung
sagt, „häßlicher oder weniger geistreich ist" als der oder die Neben¬
buhler. Stehen der Erringung einer dauernden Liebe vielleicht
kleine körperliche Fehler entgegen, so findet man sicher zur Besei¬
tigung dieser Uebeft ein sicherwirkendes Mittel, etwa einen Beinkor¬
rektionsapparat, der X- oder O-Beine in ihre natürliche Stellung
bringt, ein Creme für schonen Teint , gegen Nasenröte, einen Nasen¬
former, ein Haarwuchsmittel oder ein Enthaarungspulver . Bei
Verwendung mehrerer dieser Mittel ist jedoch. Vorsicht am Platze,
daß man sie nicht verwechselt, wodurch nie wieder gut zu machende
Schäden entstehen könnten. Man kann sich weiterhin strahlende
Augen, große schwarze Augenbrauen verschaffen, und sich von rauhen,
roten, aufgesprungenen Händen, die bei einer zart besaiteten Seele
Gsfühlsstörungen verursachen könnten, befreien, kurz gesagt, der An¬
zeigenteil irgend einer solchen Zeitschrift gibt Anregungen in Hülle
und Fülle, wie man Gegenliebe erreicht und damit bekanntlich das
vollendete— Glück.

Es soll zwar auch Leute geben, die sagen, von der Lieb« könne
man nicht herunterbeißen, zmy vollendeten Glück gehöre wie zum
Krieg Geld , Geld  und nochmals Geld.  Wir finden diese pro¬
saische Auffassung vom Glück zwar etwas alltäglich, aber auch für
diesen außergewöhnlichen Fall ist schon vorgesorgt. Man braucht
sich nur das Buch kaufen: „Wie gelange ich zu Reichtum und An¬
sehen" und wird dort alle erprobten Methoden finden, wie das Geld,
das bekanntlich immer auf der Straße liegt, „leicht und rasch" ver¬
dient werden kann. Das . Ansehen" kommt dann von selbst, indem
man sich vom Schneider nach der neuesten Mode kleiden läßt , sich

möglichst Viele Ringe, Ohrringe oder eine große Brillanikrawaiten-
nadel zulegt, wenn man ein Herr ist, sich im Monokeltragen übt,
sodaß man cs selbst beim Nießen nicht fallen läßt , und außerdem
sehr viel Würde an den Tag legt, was nian bei jedem Tanz- und
Anstandslehrer um ein geringes Honorar erlernen kann. Dann ist
man restlos glücklich.

Aber auch damit sollen manche Leute noch' nicht zufrieden sein.
Die Erringung von Macht wird von vielen als das allein glücklich
machende Gefühl angesehen. Durch persönliche Macht kann man sich
Liebe, Reichtum und Ansehen spielend erringen, sagen sie, und da
haben die Leute nicht so unrecht. Die geheimen Kräfte der Macht
aber kommen, wie wir wissen, aus den Sphären der 4. Dimension,
sie sind übersinnlich, man kann sie daher nicht greifen, sehen, hören,
riechen und schmecken. Um sie zu ergründen und sich untertan zu
machen̂ kaufe man, wie aus dem Anzeigenteil irgend einer der er-
wordenen Zeitschriften ersichtlich ist. das Buch „Die Geheimnisse der
indischen Magier" oder „Die Kraft des Magnetismus ", und man
wird dann mit jenem Blick begabt werden, der alle Menschen der
Umgebung in seinen Bann zwingt und die tiefsten Geheimnisse aus
ihnen herausholt. Wer dann noch nicht wunschlos glücklich ist. der
— gehe zum Buchhändler und lasse sich daS Geld für die Zeit-
schriften und Bücher wieder herauszahlen. Aber soweit wird es
nicht kommen, denn sonst würden die Anzeigen uyd Bücher doch
lügen, und Anzeigen und Bücher — lügen doch nie.

Vertraulich« Mitteilung für die Buchhändler! E» dürfte sich
empfehlen, für morgen und übermorgen Stcherheitsposten aufzustellen,
von wegen dem unzweifelhaften Andrang, und den ebenso unzweifel¬
haften FokKen, die 'sich aus diesem Artikel ergeben. Als äußerstes
BesänstigungSmittel wäre dir Aufstellung einer angeheizten Dampf¬
spritze zu empfehlen. Im übrigen verlangt der Verfasser als Hono¬
rar nur 50 Prozent des Reingewinns, was in Anbetracht der hohen
Bleistift- und Papierpreise, ganz abgesehen von dem dynamische»
Aufwand der geistigen Kräfte, deren Valuta heute ja durchaus mit
der deutschen Schritt hält, doch sicherlich keine übertriebene For.
derung darstellt. (Nachdruck verboten.)



Berlin , 20. Jan . In dem Beleidigungsprozeh Erzberger-
Helfferich Lat Helfferich. einige bedeutende Aeuherungen geben
zu dürfen über den Zweck, den er verfolgt habe . Er gab ohne
weiteres zu, daß, wenn die Verhandlungen ergeben sollten, daß
die Anschuldigungen nicht begründet sind, dann in der Tat eine
Beleidigung vorlisgen würde , nicht nur im Sinne des Straf¬
gesetzbuches, sondern mehr im Sinne des ungeschriebenen Ehren-
kodex. Helfferich sagte u. a. aus : Mein Vorgehen gegen Erz-
bergsr hat seine Begründung in meiner Leberzeugung , daß
dieser Mann ein Verhängnis für das Deutsche Reich' und für
das deutsche Volk ist, der aus dem öffentlichen Leben scheiden
muh, wenn für uns eine gesunde Wirtschaft noch möglich sein
soll. ' Seine verhängnisvolle Politik steht in Zusammenhang
mit seinen verhängnisvollen Charaktereigenschaften . Erzberger
hat es 1904 und 1905 während des schweren Aufstandes in
Südafrika für richtig gehalten , wie er es im Weltkrieg getan
hat , der deutschen Regierung in den Rücken zu fallen durch
Angriffe gegen die Etatsüberschreitungen bei der Ausrüstung
der Expeditionstruppen und durch Aufbauschung der sogenann¬
ten Kolonialskandale zu einem Zeitpunkt , als wir auf die Neu¬
tralität des benachbarten britischen Südafrika angewiesen
waren . Am 4. März 1907 hat der damalige Chef der Reichs¬
kanzlei v. Löbell sich genötigt gesehen, in offener Reichstags-
sttzung Erzberger zu konfrontieren . Erzberger hat sich damals
von einem Beamten der Kolonialverwaltung amtl . Material
ausliefern lassen, das er für seine Angriffe im Reichstage ver¬
wendet hat . Der Beamte ist deshalb später zu einer Eefäng
nisstrafe verurteilt worden . Erzberger wurde in diesem Prozeh
als Zeuge vernommen , jedoch auf Grund des Gerichtsbeschlusses
nicht vereidigt mit der Begründung , dah er der Teilnahme an
der Straftat dringend verdächtig sei. Helfferich berührte dann
den Fall des Aktcndiebstahls im Flottcnvercin , wo Erzberger
als Zeuge die Aussage verweigerte mit der Begründung , dah
er sich damit der Gefahr einer gerichtlichen Verfolgung aus-
setzcn würde . Helfferich führte einen Fall an , wo sich Erz-
Lerger Kenntnis von dem Inhalt eines vertraulichen Schreibens
eines zu Verhandlungen in Spaa kommandierten .Offiziers
verschaffte, und eine diesbezügliche schriftliche Aeuherung des
Offiziers , dah ein solches Verfabren bisher unter anständigen
Menschen nicht üblich gewesen sei, ruhig einstpcken muhte . Eben¬
so verhalte es sich mit der Erklärung des bayrischen Justiz¬
ministers Müller -Meiningen , er empfinde die Zusammenstellung
mit Erzbcrger als eine persönliche Kränkung . Leber den
politischen Einflug Erzbdrgers sagte Helfferich, er babe es durch
Bedenkenlosigkeit zu einer Machtstellung gebracht, nicht nur
innerhalb des Zentrums und des Reichstages , sondern auch
gegenüber den Behörden , wo man den einfluhreichen und an-
grifssbereiten Abgeordneten fürchtete.

Ans Stadl«ad Laad.
Calw , de» 21. Januar 1920,

Aus dem BezirksraL.
Bei der letzten Bezirksratssitzung war u. a. Folgendes

Gegenstand der Beratung : Der Esmeinderat Calw hat eine
gemeinderätliche Fürsorgeabteiiung (Armendeputation ) ins
Leben gerufen, die im Namen des Eemeinderats die Geschäfte
der Armenpflege besorgen soll. Die Gemeindssatzung hierüber
wird geprüft und vom Bezirlsrat für vollziehbar erklärt . —
Die Gastwirtschaft zur „Sonne " in der Bahnhofstrahe in Ealw
will Herr Georg Leblcr aus Elsaß -Lothringen übernehmen.
Der Bezirksrak erteilt ihm hierzu die geworbepolizeiliche Er¬
laubnis . — Frau Marie Heller, Witwe in. Calw , erhält die
Ermächtigung , in ihrer Wirtschaft Most auszuschenken. — Der
Farrenhaltungsvcrtrag der ' Gemeinde Emberg wird genehmigt.
— - .-gegen entsteht über den Karrenhaltungsvertrag der Terl-
gemeinde Hofstett eine längere Debatte , da Einsprache gegen
ihn erfolgt ist. Der Bezirlsrat beschließt, weitere Erhebungen

anzustellen . — Kartofselhändler Koppermann aus Neuruppin
hat im Dezember 1917 Saatkartoffeln dem Kommunalverband
geliefert , deren Annahme verweigert wurde weil es ffich nach
dem Gutachten von 2 Sachverständigen nicht um Saatkar¬
toffeln handelte . Koppermann hat fetzt gegen den Kommunal¬
verband Klage beim Landgericht Tübingen eingereicht. Di«
Vertretung des Kommunalverbands wird Herrn Rechtsanwalt
Rheinwald in Lalw übertragen . — Die Verträge mit den S
Großhändler » des Kommunalverbands werden genehmigt . —
Die Bezirksbaustoffstelle legt den Gebührentarif für ' die Inan¬
spruchnahme ihrer Tätigkeit vor . Der Bezirksrat ist mit ihrer
Festsetzung einverstanden . Da es jedoch nicht möglich ist, die
Wirkungen des Tarifs zu überschauen, soll derselbe auf 1. Juli
1920 einer Nachprüfung unterzogen werden . Die Landesbanten-
prüfnngsstelle wird in diesem Sinne um ihre Genehmigung
ersucht..— Der Vorsitzende gibt einen Erlaß der Kreisregierung
bekannt , nach welchem die Gemeinden Möttlingen und Neu-
hengstett dem Verwaltungsbezirk des Verwaltungsaktuars
Staudenmeyer mit Wirkung vom 1. April 1920 ab zugrwiesen
werden. —

Bortrag über FamilienhUfe.
Man schreibt uns : Heute abend ZHO Lhr findet im „Bad.

Hof", veranstaltet vom Allg. Deutschen Gewerkschaftsbund, Orts,
gruppe Lalw , ein Vortrag über „Familienhilse " statt . Herr
Verwalter Pr oh wird als Fachmann diese wiibtige Frage
eingehend besvrechen. Es ist zu erwarten , dah alle Kaffen-
mitglieder , ob zur Orts - oder Betriebskrankenkaffe gehörig,
zahlreich erscheinen.

SaniLittskolorrne Cal «v.
Am Dienstag hielt die Kolonne unter Vorsitz von

Kolonnensiihret . Amtsgerichtssekretär Pfizen maier,  eine
Versammlung ab. ' Der 1. Punkt betraf die Abgabe von Ent-
lassungsanziige an im Felde und der Etappe gewesene Kame¬
raden . Nach längerer Erörterung wurde beschlossen, zu der
wiederum in Stuttgart stattsindenden Zusammenkunst Kamerad
Ziegler  zu entsenden. Di -ier soll dort die Forderungen
nach Enjlaffungsanzüoen für die in Betracht kommenden Kame-
pfiden Vorbringen . Non anderen Vun ' len . die in Stuttgart
verhandelt werden sollen, nabm die Versammlung Kenntnis . —
Weiter wurde dann Stellung genommen zu dcr^ lutwort der
Krankenhausverwaltung und des Oberamts Letr . -die Ver¬
gebung der Fahrten des Sanitätswagens . I » dem Schreiben
wurden die Angaben im Be- ickt als nickt ricklliq bezeichnet;
(der Beriet wurde auf (r>n >n>> der in d̂ r letzten Versammlung
gepflogenen Aussprache verlaßt , wie a»<b di ? Veröffentlichung
gewünscht wurde . Der Ber ) Die zwei- Schreiben wurdey ein¬
gehend besprochen; die Veriammluna beschloß auf Vorschlag,
dah der Kolonnenführer diese Schreiben direkt beantworten
solle. Festgestellt wurde aber ans Grund eines Protokolls , dah
der damals großherzig gestiffete Sanitätswagen seinerzeit der
Kolonne zur Verfügung gestellt wurde , wir auch alle Mann¬
schaften an ihm ausgebildet wurden . — Unter Verschiedenem
wurden noch einige Vereinssocken besprochen.

Vom sozialdemokratischen Verein Calw.
Man schreibt uns : Am Samstag hielt der Verein eine

Versammlung ab , die wichtige geschäftliche Angelegheiten er¬
ledigte . Vorst. R . Störr  hielt dein verst. Genoffen Wasner
einen herzlichen Nachruf. — Sodann fand eine eingehende Be¬
sprechung der letzten Verbands,,na des Gemeinderats statt . Der
Tätigkeit der dort tätigen Genoffen wurde volle Anerkennung
gezollt. Unsere Vertreter können nicht in einem halben Jahre
das schaffen, was Jahrzehnte vorher nicht getan wurde . —
Weiter wurden die bevorstehenden Wahlen besprochen, ebenso
eingehend die Vorgänge im Reiche. Zum Eintritt in die Ein¬
wohnerwehr wurde aüfgesordert . der auch nicht gediente Leute
beiireten können. Nach weiteren wichtigen geschäftlichen An¬
gelegenheiten wurde am Schluffe die Hoffnung ausgesprochen,
dah - ei der Bezirksrotswabl am Donnerstag die Gemernderäte

des Oberamts auch «
Vezirksrat wühlen mog

Am Sonntag , den
Versammlung versterbetf ! _
statt . Im Namen des T.
Schl .aich mit herzlichen Worten die Versammelten und gab'
einen kurzen Rückblick über die Tätigkeit des Vereins im ver¬
flossenen Jahre . Die Mitgliederzahl betrug am 31. Dezember
1919, 437. An Sterbegeldern wurden ausbezahlt 1260 Mark,
das .Gesamtvermögen beträgt 11489, 59 Mark . Ferner wurde
beschlossen, den Beitrag von 20 Pfennig auf SO Pfennig pr»
Monat zu erhöhen, sowie das Sterbegeld von 60 Mark auf
120 Mark . Der erhöhte Beitrag ist ab 1. Januar zu ent¬
richten, während die Ausbezahlung des erhöhten Sterbegelde»
ab 1. Februar in Kraft tritt . An Stelle des verst. Vorstandes
Herr W . Stickel wurde Herr Ehr . Lutz, Bäckermeister gewählt.
Zum Schluffe der Versammlung sprach der neugewählte Vor¬
stand seinen Dank für das ihm entgegengebrachte Vertraue«
aus , worauf der Kassier die Versammlung schloß.

KraftwagenverLehr Ulm —Augsburg.
SCB . Ulm, 20. Jan . Da ? Reisen ist gegenwärtig in

Bayern kein Vergnügen . Da Personenzüge nicht verkehren,
und die wenigen Eüterzüge keine Personen befördern , ist
zwischen den größeren Städten eine Autoverbindung einge¬
richtet. Zwischen Ulm und Augsburg verkehrt ein mit Sitz¬
gelegenheit ausgerüsteter Lastkraftwagen , der früh um 8 Uhr in
Augsburg abfährt , in Ulm um 1 Uhr eintrifft und um 4 Uhr
nachmittags wieder die Rückfahrt antritt . Der reguläre
Magen hat feste Sitze und ist mit einer Plane bedeckt, aber
wenn , wie dies meist der Fall sein dürfte , ein Neservewagen
in Anspruch genommen werden muh, wird die Sache bedenklich.
Bei der gestrigen ersten Fahrt sahen die Reisenden , die im
ersten Wagen keinen Platz fanden , auf dem unbedeckten Wagen,
Wind und Wetter preisgegeben und als Sitze dienten eiserne
Gartenstüble , die in fortwährender Bewegung sich befanden
und die Reisenden, besonders bei Wegebiegungen , in die Ge¬
fahr des Herausgeschleudertwerdens brachten. Wer nicht un¬
bedingt reisen muh, wird sich einem solchen Gefährt schwerlich
anvertrauen-

- Monakam , 17. Jan . Aus der Kriegsgefangenschaft ist zurück¬
gekehrt Jakob Küster er , von August 1918 bis September
1919 in englischer Gefangenschaft in Frankreich.

* Würzbach, 20. Jan . Am Sonntag fand im Rathausfaak
eine Versammlung HWger Landwirte statt , um zur Wahrung
ihrer Interessen einen landwirtschaftlicken Ortsverein zu grün¬
den. Der landwirtschaftliche Vereinsvorstand Wilhelm Dingler,
Calw , sprach über Zweck und Ziel der Orts - und Bezirks¬
vereine , sowie über den landwirtschaftlichen Hauptverbänd.
Reichen Beifall ernteten die Ausführungen des Herrn Dingler
und es -wurde auch ,sofort ein landwirtschaftlicher Ortsverein,
dem sämtliche Anwesenden beitraten , gegründet . Obmann ist
Michael Lutz vom obern Dorf , Stellvertreter Obmann Ge¬
meinderat Rentschler.

Zwerenberg , 19. Jan . Aus der Kriegsgefangenschaft find
zu.rückgekehrt Philipp Ottmar,  von November 1918 bis Sept.
1919 in rumänischer Gefangenschaft : Martin Seeger,  von
November 1918 bis Juli 1919 in Saloniki interniert ; Wilhelm
Waidelich,  von Juli 1917 bis September 1919 in englischer
Gefangenschaft ; Karl Feuerbacher,  von November 1917
bis November 1919 in englischer Gefangenschaft ; Johannes
Ottmar,  von November 1918 bis April 1919 gefangen;
Georg Seeger,  von Juni 1915 bis Oktober 1919 in englischer
Gefangenschaft. »

Drnck und Verlag der A. Olschläger 'scheu Vuckdruckerei, Calw:
Für die Sä -riff ' w- ans-wortlich : Otto Seltmann.  Lalw.

AMrienm zur Anzeige
der WWeucWchiiMnGeiMbeöelriebe.

Unier Bezugnahme, auf die Bekanntmachung des
Steuerkollegiiims Lcmdessiiianzamts - - Akt. f. dir
Steuern - vom 12. Januar d. I . in der Nummer IO des
Staatsanzeigers vom 14. Januar d. I . werde» auf Grund'
des S 30 des Reichsumsahsteucrges. vom 24. Dez. 1"19
die Inhaber der am 1. Januar 1920 bereits bestehend' »
Gewerbebetriebe welche die in 8 15 des Gesetzes bezeich-
neten Gegenstände Herstellen oder die im 8 21 bezeich¬
neten Gegenstände im Kleinhandel Umsetzer, oder die
Leistungen der im 8 25 bezeichne««» Art ausführen,
hiermit aufgefordcrt, hievon

bis 81. Januar 1929
dem zuständigen BezirkssteueramtAnzeige zu erstatten unter
genauer Bezeichnungder Gegenstände und Leistungen.

Wer erst nach dem 1. Januar 1920 einen Umsatzsteuer,
pflichtigen Gewerbebetrieb 'beginnt, ljat innerhalb zweier
Wochen hievon dem Bezirkssteueramt Anzeige zu erstatten.
Ln der Anzeige ist anzugeben, ob die im 8 15 bezeichnet«,,
Gegenstände hergestellt oder die im § 21 bezeichneten Gegen-
stände ün Kleinhandel umgesetzt oder Leistungen der im
ß 25 bezeichneten Art ausgefiihrt werden. Die Arneige ist
innerhalb zweier Wochen zu ergänzen, wenn der Betrieb
auf die Herstellung der ü» H 15 bezeichneten Gegenstände
Mer auf den Kleinhandel der in Z 21 bezeichneten Gegen¬
streckt wir" ^ im § 22 bezeichneten Leistungen er-
. ^ 5, 21 und 25 des Umsatzstanergesetzes sind
mrt den Listen der luxussteuerpflichtigen Gegenstände und
Leistungen in der Nmnmer 10 des Staatsanzeigers -abge-
brukt, und können diese Listen bei dem Bezirkssteueramt,
>owie auf den Rathäusern eingeschen werden.

Hirsau , den 20. Januar 1920.
Bezirkssteueramt:

D o e l t er.

Kommunalverband Calw.

Lebe»MtelUrleil>Wsür die Lmdvrle.
Auf Bczugsinarke Nr . 21 kommen pro Person zur

Verteilung:
kV Gries 15V Gr. M M. —.«2 d.
L) Reis 159 Gr. zuM. 2.— d. PsWM

Bon Kaufmann Vinxon
lüs Bi 'choffstr, 481 brauner
Geldbeutel

verloren.
Mzugebcn gegen Belohnung

Frau Luise Maser.

c) Teigwarerr ZJg Gr. zuM. 1.18 d.
Die Emlösungssrift für die Bczngsmarke ist am 5.

Februar 1920 beendet.
Calw , den 20 Januar 1920.

Kommunalverband : Oberamtmam, Gös.

Wildwaren!
Füchse-, Macker-, Mir-, (? >Katze»-, M'n,.. M»l-
mrs-, sowie sorstige
Kaust zu de« höchsten Preisen

wie jeder andere

Gg . Kolb,  Kürschner.
Kaufe

Gold-li.Lildkrzeld
Zahle für 1 Mark Silber 6 — Mk ..

für 10 Mark Gold 118 .- Mk .,
für 2V Mark Gold 230 .— ML. .

Carl EMWr. Um., Mstraße 345.

Bon der Etat . Teinach
nach Calw über den Berg
ging ein schwarzer

Samtschaal
verloren.

Abzugeben gegen Beloh¬
nung in d. Geschästsst. d. BL

Suche ein jüngeres, ehrliches

Mädchen
an?15.Februar oder1.März
Otto Maletsch , Bäckerei,

Liebenzell.

TLchtigesIienUWen
sucht gegen hohen Lohn

F . Lück, Dentist.
Bad Liebenzell.

Braves , fleißiges

Mädchen
auf 1. oder 15. Februar
gesucht.
Frau Fabrikant Eugen

Katz , Pforzheim.
Zerrenncrstrahe 46.

Wer hat noch
Si l berqeld?

Zähle hohe Preise
und erbitte Angebote unter M . St . G . an die Geschästs-
sl-'lle dieses Blattes.

DicislsMe».
Ein ordentliches, fleißiges

Mädchen findet guten Platz
bei Frau Emil Herion,

Fabrikant , Pforzheim.
Nagoidstraße 2.

(Näheres bei Frau Herion
Calw , im Hause Pfannkuch).

^KLdchen^
das schon gedient hat, wird
gesucht
Kaffee Wurster , Lalw.

Tüchtiger Schwarz,väldO

BoS-
gattersäger
mit kl. Familie (Hilfskraft)
sucht Verhältnisse halber

Wirkungskreis
eoent. die Leitung eines kl.
Sägewerks zu übernehmen.
Wohnung erwünscht.

Gesäll. Angebote unter
E . B . IVO postlagernd
Wangen i. Allgäu erbeten.

Ztwss l-'>re§
kür Ilssre unct kivgrdocten is

ecdtes

öreanksss!-
»ZsrMssssi ',

ferner feinst lllrlrsnrvssser,
baden d Otto Vinson, Lot.

Einen bereits noch neuen
ganz ledernen

Schulranzen
(Friedensware)

für ein Mädchen, hat zu ver¬
kaufen. Wer. sagt die Ge-
schäflsst. ds. Bl.

Prima

Lederfett,
Wagenfett

empfiehlt
Albert Wochele,

Lederhandlung.



läge."
Kammervizepräsident.

Freitag » den 23. ds . Mts .» abends 8 Ahr»
Brauerei Dreitz.

Die Teilnehmerkarten sind am Saaleingang vorzuzeigen.

Dciiistze dmÄratislhe Partei.
Teilnehmerkarten zu I Mk . zu allen g Vorträgen giltig,

find in den Buchhandlungen Olpp und Kirchherr  sowie
am Saaleingang siir Jedermann erhältlich.

BcWsscrelns. Geslügel-
zill-l Calw.
Am Sonntag , den

2S . Januar , nachm.
2 i, Uhr,findet !. Gast¬
hof z. . Badisch . Hof-
(Glassalon ) die jährl.

Generalversammlung
statt , zu welcher unsere verehrllchen Mitglieder , insbesondere
auch die Frauen , sreundlichst ringeladen sind.

Tagesordnung : Jahresbericht , Rechenschaftsbericht,
Besprechung von Dereinsangelegenheiten
und Tagessragcn , Verlosung.

Diejenigen Mitglieder ^ welche Geflügel zu verkaufen,
kaufen oder zu tauschen wünschen, wollen dies (womöglich
schriftlich) dem Vorstand vor Beginn der Versammlung
>Meilen.
Um recht zahlreiches Erscheinen bittet der Ausschutz.

Der Ausschuß versammelt sich zu einer Vorbesprechung
um ' / 2 Uhr.

Neubulach , den 21. Januar IS20.

Todes -Anzeige. i

Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß
wurde am Montag früh unser lieber kleiner

Hans
in die ewige Heimat abgerufen.

Ihm ist nun gestern mittag unerwartet
schnell nach kurzer , schwerer Krankheit mein
geliebter Garte , unser treuer Vater , Sohn,
Bruder , Schwager und Onkel

I

Kaufmann,
im Tode nachgefolgt.

In tiefstem Leid «:
die Gattin und Mutter

Emilie Hammann , geb. Beutel.
mit ihren 2 Kindern,

FamilieKammamr ,Oberkollwangen
Familie Böhmler , Ulm.

Beerü gung Donnerstag nachmittags 2 Uhr.

MrmrLMng,Lchm»de!mMe,
Herzbeklemmungen , Angst - u . Schwächezu¬
stände . Verl . Sie kostensr . alisfichrl . Broschüre.

Dr Gebhard LTic .„ Berlin ^ 35 , ^
W Potsdamer Str . 104s.

Imtschtt HölzaiM̂ -UMlld
(Zahlstelle TÄ -H.

Sonntag , den 2S . ds . Mts ., nachmitt . 2 «ihr im Lokal

Generalversammlung
Tagesordnung : Geschäfts - und Kassenbericht. — Neuwahl

der Ottsverivalinng . — Anträge . — Verschiedenes.
In Anbetracht der Wichtigkeit ist vollzähliges Erscheinen

dringend notwendig . Ortsoerwaliung : I . A.: Fritz Bischofs.

Me UM- itiid Gipser-Zimng
sSr de» Bezirk Calw.

Durch die Handwerkerwirtschastsstelle ist der Innung

Oel und Kreide
zugetcilt worden.

Der Bedarf ist spätestens bis 28 . ds . Mts . bei G.
Bayer , Malermeister , anzumelden . Der Vorstand.

NM-W « reillM
Der Verein wird in diesem Frühjahrwieder

Edelreiser
und Obstbiinme

für die Mitglieder besorgen.
. .. . ^ Bestellungen auf Edelreiser wollen bis
paiestens I . Februar . Bestellungen auf Obstbäum « bis

spätestens 15. Februar bet d. Unterzeichneten gemacht werden.
3 . Knecht. Kassier.

Bringen Sie

alte kW» Gebisse
auch einzelne Zähne mit Stiften

am Freitag , 22 . Januar 1S2V
zwischen 9 Ahr vorm, und 6 Ahr nachm.

nach Calw , Hotel „Waldhorn"
Zimmer Nr . 7

sie werde » dort sehr reell

pro Zahn bis z« 12 Mark,
keiner unter 5 Mark , angekaust.

Suche hier

einen Lager Raum
zur Unterbringung von

landwirtschaftlichen Maschinen
Adolf Braun. Biergaffe 128.
Zu verkaufen hat warme

I

Kaufe alt - Gebisse
und zahle bis 8V Mark,

pro Zahn nicht unter 6 Mark . Ferner

Kaufe Silbergeld
und zahle für 1 Mark 6 Mark,

für 2 Mark ^ Mark,
für S Mark 18 Mark,
für S Mark 39 Mark.

Für 10 - und 20 -Mark -Stiicke
allerhöchste Preise.

Mn DornittM . L2. 3MIM, «. '--8 - 5
W abends im Hotel„Adler".Z:« rr Z.

öl lkl! ll.
Das Beste für

die Augen
ist das seit 1825 weltberühmte

KMS >«a,tz-g» iEÄE ° W^
Hellbraun . Lieferant

Preissteigerung
Fuchsselle4üüM.u.mehr
M 450, , »
Katzenfelle20,« .
Feldhasenfelle bis 20 M.
Stallhasenfelle« 11,
Eichhorn 3 ,
Maulwurf rein lcd.5,
Rehselle Sv «

Obiae Preise de . ihle jetzt
sürgut vehandelte W .nlerfclle.

Weißgerbcn von Fellen
aller Art.

E. Maischhofer»
moderne Ticrausstopscrei,
Pforzheim , Lindenstr . 52.

Telefon 1501.

Soniinersprofftn
.vertreibt man sofort w ê ab-

gewaschen. 3 M.
Wtlh . Wenck , WöllstrlN,

Nheüchessen.

in Hetlbronn . Lieferant
fürstl. Häuser . Feinstes
Aroma , billigstes Parfüm.
jMP - Niederlckge für Talw

K . Otto Dinyon.

l

Kropf!DickenHals!
beseittatApoih .Raithelhubecs

Kropsgeist!
Gleichzeitiae Anwendung

meines Kropfpiilvcrs erhöht
und beschleunigt die Wirk¬
ung . Preis des Pulvers
Mk . 3.— Preis des Krovf-
geistes Mk . 4.80 Porto und
Packung ertra ! Allein durch
Hofapotheke Hechingen

Hohenz.

Unterzeichneter setzt eine
bereits neue

Futterfchneid-
maschine

auch für KraftbctrI b ge¬
eignet, dem Verkauf aus.

. Jakob Süßer,
Etammheim.

k . rr.
Donnerstag , 22 .. nachm.
>/,3 Uhr » im Kaffeehause.

MuleüHWli
fich im WeißÄhe»

mb SM».
Zu erfragen
Obere Marktstraße 24.

Mulmsheim.

MgMttkWf.
1 gut ephalienen, schweren

Trulzenwagen
1 älteren dito mit fast noch
neuen Vorderräder » (beide
eignen sich auch zum Lang-
Holzfuhren), ferner einen sehr
gut erhaltenen

Kastenwagen
(Durlacher ) verkauft im
Auftrag am Montag , den
26 . Januar , vorm . 9 Uhr

Ehr . Walfanges,
bri der Krone , Telefon 1.

Marder- Mi;
sängt man schnell und sicher
mit meiner W ' terung
„Edelan ". Preis Mk . 10.—

Füchse
mit meiner Witterung
„Prlazol " . Preis Mk . 6 -
Großartige Erfolge . Biete
Anerkennungsschreiben.

Nachnahme nur durch

Th . Obermeyer,
Regensburg,

Blenenheimweg 3.

Eine junge trächtige

M Ziege
verkauft

Foh . Grotzmann,
Althengstei !.

Hirsau.
Einen schönen

T.. . zum Anler-
iren verkauft
Wilh . Bolz , Klosterhof.

Oberkollbach.
Setze eine hochirächiige

SW-
Sh

oder ein 10 Monate altes

Zuchlrind
dem Verkauf aus

Daniel Kraft.

Althengstett.
Setze eine ältere

samt Kalb
dem Verkauf aus

Jakob Frohnmeyer.

Simmozheim.
Eine schöne Nutz - u . Schaff»

32 Wochen
trächtig, setzt dem Perkaufaus

Gotthilf Hauser.

Monakam.
Ein 1 ' ,» 2a r« altes

Zucht-
Rind

hat zu verkaufen
Jakob Schroth z. Löwen.

Eine schwere Schaff

samt dem
2. Kalb

' verkauft
Fritz MSrk , Bäcker,

Gechingeu.

R» L« »» »» «»" »» »chE» »» tkN

Statt Karten.

Hochzeits -Einladung.
Wir beehren uns , Verwand !-, Freund ? und

Bekannte zu unserer am Samstag , den 24.
Januar 192 «. staltfindenden

Hochzeits-Feier
in das Gasthaps zur „Krone - in Altbulach
fremidllchst einzuladen.

Philipp Rentschler, Bäcker,
Sohn des ch Jak . Leonhard Rentschler , Bauer

in Altbulach,

Marke Häcker,
Tochter des -f- Jakob Häcker , Bauer in Weissach.

Kirchgang 12 Uhr in Altbulach.
1 »"»Um Sü ' O. FL "»V »» »» »« »»

«-» »Uil»« »« »« »» M» »» »» »»

Z Hochzeits -Einladung.
Wir beehren uns , Verwandte , Freunde und

Bekannte zu unserer am Samstag , den 24.
Januar 192 « , stattfindenden

Hochzeits-Feier
in das Gasthaus zum „Hirsch " in Maisenbach
freundlichft einzuladen.

Vbam Schwämmle,
Sohn des Michael Schwämmle , Gemeinderat

in Maisenbach,

Katharina Stall,
Tochter de« ch Johannes Eioll , Bauer in Röienbach.

Kirchgang 12 Uhr ln Liebenzell.

Wir bitten die- als persönliche Einladung an¬
nehmen zu wollen.

» !/ »» . .. - s» »»"SV Lck

MWz WllZernenelnogr
Seit dem ersten Sündenfall im Paradies werden die

Menschen von zwei großen Geistern beeinflußt , von Gott
und dem Teufel.

Beide haben für die Menschen Vcrgiiügnngsiokale ein¬
gerichtet, die mit dem Anfangsbuchstaben ihres Gründers
versehen sind.

Die Lokale Gottes heißen demnach : Gottesdienste,
Gemeinschaftsversammlungen , Gutes tun (alle einschlägigen
Werke der christlichen Nächstenliebe ).

Die Lokale des Teufels fangen mit „T " an und heißen:
Tanzvergnügen , Theater , Tingeltangel (alle einschlägigen
Possen - und Narrenspiele ).

In welchem Lokal wir nun unsere Befriedigung suchen,
dessen Gründer ist imjer Vater.

Wer es fasse» kann , der fasse esl

ll

k
k
k

In billigen vle
besten 8orten,rob
unä jerie IVociie
trlscb gebrannt

emplielilt be -ilsN'

c. kr »».

MSbk. Zimmer
möglichst mit Licht und
Heizung , aus l .odcr 15. Febr.

gesucht.
von lg., sehr ruhigem Herrn.
Akad ., (tagsüber selten zu
Hause ). Rühe „Adler " be¬
vorzugt

Angebot « unter A .Z . 1503
an die Geschäftsstelle d. Bl.

Heizbares
möbliertes
Zimmer

auf 1. Februar gesucht.
Angebote uuler I . F . an

die Geschäftsstelle des Bl.

Alleinstehende Person sucht
für sofort
Zimmer mit

Küche.
Näheres in der Geschäfts¬

stelle des Blattes.

Einige gutcrhaltcne
Zimmertüren
und Fenster

sucht zu kaufen
Wer , sagt die Geschäfts¬

stelle des Blattes.

Zu einer hiesigen

Primi-TanzsimLe
wird ein tüchtiger .

Klavier¬
spieler

gesucht . Nähere Angebote
unter M 3 an die Geschäfts¬
stelle des Blattes.

Einige vorzW.erhaltene

Pianinos
iuschwarz.iuHb.u.eiHen
Friedensware, abzugeö.
G . L. Nagel , Heiibronn,

Fernsprecher 173.

Reismehl
eingetroffe»

und empfiehlt
Friedr . Pfeiffer,

Borstadt.

3—5 Zimmer-

Wohnung
auf sofort oder bis 1. April
sucht Eisenbahnsckretär evtl.
Tausch mit Ludwigsburg.

Anfragen an Zugführer
Mößner hie^

„Nissm"
— MK . 1.5 « —

gegen Kopfläuse
Nichts anderes nehmen I
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